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Dritter Auftritt . 15
Oſmond , Vorige . 46

Oſmond . Ic

( reißt ihre Hand aus des Koͤnigs Haͤnden) 90
Dieſe Hand ward vor wenigen Stunden mit 4

feyerlichem Gepraͤng mir anvertraut , und geboͤs 0 ö

the mir die Ehre nicht , mein Recht niemals au⸗ cbat
ßer mit meinem Leben fahren zu laſſen ; ſo wuͤrde

0
ich ihr itzo entſagen —

ae
Tancred . hſen

Wer biſt du , Hochmuͤthiger?
Sigismunde . Hul

Wo iſt mein Vater ? o Himmel ; tingh,
( Sie geht weg . ) ittdas

Oſmond . ſhlätz
Einer , den du beſſer kennen ſollteſ .—Ja — bbaden

ſieh mich — Einer , der ſein Recht und ſeine Eh⸗ lhern
re behaupten kann und will — auch ſo gar gegen de G
einen treuloſen Prinzen , einen neu entſprungenen Shj
Koͤnig , deſſen erſte leichtfertige That ſo iſt , daß
ein ausgehaͤrteter Tyrann ſelbſt ſich ſchaͤmen wuͤr⸗ N

de , ſie zu vollſtrecken . Fit
Tancred . fndg

Verwaͤgner Oſmond ! wiſſe , dieſer neu ent⸗

ſprungene Koͤnig wird Beſchaͤrnung auf dich und

alle diejenigen werfen , die in ſeine geheiligten
Rechte eingreifen , dieſe Rechte , die aͤlter als die

deinigen ſind — Deine ſind auf Zwang oder ehr⸗
loſen Betrug gegruͤndet: die ſeinigen aber auf W
eine wechſelsweiſe Liebe und lang verſprochene ‚0

Treue . Mfe
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ein Trauerſpiel . 317

Treue . Sie iſt und ſoll meine ſeyn — Ich ver⸗

nichte durch die hohe Gewalt , womit die Geſetze
mich bewehren , die ruchloſe Weiſe , wodurch du

meine verlobte Koͤniginn beruͤckt zu deiner ver⸗

abſcheuten Verbindung ſchaͤndlich verleitet haſt .
Gie hat meine Hand und mein Herz und ſie ſoll
meinen Thron theilen .— Wenn , Hochmuͤthi⸗
ger , wenn du dieſes nicht wußteſt ; ſo wiſſe es

itzo! und wiſſe , wenn du, da ich dir dieſes an⸗

gedeutet , dennoch deine Verraͤtherey weiter zu

treiben denken ſollteſt — dieſe Verraͤtherey ge⸗

gen meine Liebe— ſo ſoll dein Leben dafuͤr ant⸗

worten . Uf

Oſmond . . un nochtmns

Ha ! mein Leben ! Es erregt meine Verach⸗
tung , deine leeren Drohungen zu ertragen . Wenn

iſt das Seben eines normanniſchen Edeln ſo gering⸗
ſchaͤtig geworden , daß es von den zornigen Ge⸗

berden eines Koͤnigs abhangen ſollte — Hier⸗
uͤber muͤſſen die Geſetze urtheilen ; oder wenn

die Geſetze kraftlos ſind , mein bewahrendes

Schwerdt . —
Tancred .

Ruͤhre es nicht an , Verraͤther ! ſonſt bricht

mein Zorn aus , und thut etwas , das mir unan⸗

ſtaͤndig iſt .
—

Vierter Auftritt .

Siffredi , Vorige .

W
Siffredi .

Sas ſeh ich , Herr ! Hadert mein Gebiether

mit ſeinen Unterthanen ? Gewiß dieſes 17ien
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